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Schutzarten

Elektrische Betriebsmittel, zu denen Steckverbinder zählen, müssen aus
Sicherheitsgründen gegen Einflüsse von außen, wie z.B. Staub, Fremd-
körper, Berührung, Feuchtigkeit und Wasser geschützt werden. Diesen
Schutz übernehmen bei Industrie-Steckverbindern die Gehäuse mit ihrer
Verriegelung und dem abgedichteten Kabeleinlass.
Den Grad der Schutzart kann man dem Einsatz entsprechend wählen. In
der Norm IEC 60529 bzw. DIN EN 60529 sind die Schutzgrade festgelegt
und in verschiedene Klassen eingeteilt.
Die Bezeichnung erfolgt in nachstehender Weise:

IP65
Kennzeichen  
(Internat. Protection)
1. Kennziffer (Schutzgrad gegen den Zugang zu 
gefährlichen Teilen und gegen feste Fremdkörper)
2. Kennziffer (Schutzgrad gegen Wasser)
Die nachfolgenden Tabellen zeigen alle Schutzarten in einer Übersicht.

1. Kenn- Kurzbeschreibung Definition
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Nicht geschützt
Geschützt gegen den Zugang
zu gefährlichen Teilen mit 
dem Handrücken. Geschützt 
gegen feste Fremdkörper 
Ø ≥ 50 mm.
Geschützt gegen den Zugang
zu gefährlichen Teilen mit 
einem Finger. Geschützt 
gegen feste Fremdkörper 
Ø ≥ 12,5 mm.

Geschützt gegen den Zugang 
zu gefährlichen Teilen mit 
einem Werkzeug. Geschützt 
gegen feste Fremdkörper 
Ø ≥ 2,5 mm.
Geschützt gegen den Zugang 
zu gefährlichen Teilen mit 
einem Draht. Geschützt gegen 
feste Fremdkörper Ø ≥ 1 mm.
Geschützt gegen den Zugang 
zu gefährlichen Teilen mit 
einem Draht. Staubgeschützt.

Geschützt gegen den Zugang 
zu gefährlichen Teilen mit 
einem Draht. Staubdicht.

–
Die Sonde, Kugel Ø 50 mm, 
darf nicht voll eindringen 
und muss ausreichenden 
Abstand zu gefährlichen 
Teilen haben.
Der gegliederte Prüffinger, 
Ø 12 mm, 80 mm Länge, 
muss ausreichenden Abstand
zu gefährlichen Teilen 
haben. Die Sonde, Ø 12,5 mm,
darf nicht voll eindringen.
Die Sonde, Ø 2,5 mm, darf 
überhaupt nicht eindringen.

Die Sonde, Ø1 mm, darf 
überhaupt nicht eindringen.

Die Sonde, Ø 1 mm, darf nicht
eindringen. Eindringen von 
Staub ist nicht vollständig 
verhindert, aber der Staub darf 
nicht in einer solchen Menge
eindringen, dass das zufrieden-
stellende Arbeiten des Gerätes 
oder die Sicherheit beein-
trächtigt wird.
Die Sonde, Ø 1mm, darf nicht
eindringen. Kein Eindringen 
von Staub.

1) Anmerkung: Kennziffer nach DIN 40050 Teil 9 Straßenfahrzeuge, 
IP-Schutzarten

2. Kenn- Kurzbeschreibung Definition
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Nicht geschützt
Geschützt gegen Tropfwasser

Geschützt gegen Tropfwasser,
wenn das Gehäuse bis zu 15°
geneigt ist

Geschützt gegen Sprühwasser

Geschützt gegen Spritzwasser

Geschützt gegen Strahlwasser

Geschützt gegen starkes
Strahlwasser

Geschützt gegen die
Wirkungen beim zeitweiligen
Untertauchen in Wasser

Geschützt gegen die
Wirkungen beim dauernden
Untertauchen in Wasser

Geschützt gegen Wasser 
bei Hochdruck-/Dampf-
strahl-Reinigung

–
Senkrecht fallende Tropfen
dürfen keine schädlichen
Wirkungen haben.
Senkrecht fallende Tropfen
dürfen keine schädlichen
Wirkungen haben, wenn 
das Gehäuse um einen Winkel
bis zu 15° beiderseits der
Senkrechten geneigt ist.
Wasser, das in einem Winkel
bis zu 60° beiderseits der
Senkrechten gesprüht wird, 
darf keine schädlichen Wir-
kungen haben.
Wasser, das aus jeder Richtung
gegen das Gehäuse spritzt, darf
keine schädlichen Wirkungen
haben.
Wasser, das aus jeder Richtung
als Strahl gegen das Gehäuse
gerichtet ist, darf keine
schädlichen Wirkungen haben.
Wasser, das aus jeder Richtung
als starker Strahl gegen das
Gehäuse gerichtet ist, darf
keine schädlichen Wirkungen
haben.
Wasser darf nicht in einer
Menge eintreten, die schädliche
Wirkungen verursacht, wenn
das Gehäuse für 30 Min. in 
1 m Tiefe in Wasser unterge-
taucht ist.
Wasser darf nicht in einer
Menge eintreten, die schädliche
Wirkungen verursacht, wenn
das Gehäuse dauernd unter
Wasser getaucht ist unter
Bedingungen, die zwischen
Hersteller und Anwender
vereinbart werden müssen. 
Die Bedingungen müssen
jedoch schwieriger sein als
für die Kennziffer 7.
Wasser, das aus jeder Richtung
unter stark erhöhtem Druck
gegen das Gehäuse gerichtet
ist, darf keine schädlichen
Wirkungen haben.
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